’ Seite 1 von 4

STADT AULENDORF

Stadtbauamt Ginther Blaser Vorlagen-Nr. 40/123/2022
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit

05.12.2022 Gemeinderat 0 Entscheidung

TOP: 7 Neubau Grundschule - Umsetzung PV Anlage

Ausgangssituation:

Im Rahmen der Novelle des Klimaschutzgesetzes, hat die Landesregierung Baden-Wirttemberg
die Solarpflicht fiir Neubauten von Nichtwohngebdude beschlossen.

Die Solarpflicht gilt fir Baugenehmigungen, die den Behdrden ab dem 01.01.2022 vorliegen.

Der geplante und bereits begonnene Grundschulneubau fallt unter die Verordnung der
Solarpflicht.

Ist — Stand der PV Anlagen
Auf dem Dach vom Bauteil B (1996) ist eine PV Anlage vorhanden. Im Zuge der Dachsanierung
wurde die PV Anlage mit 30 kWp auf dem Dach installiert und ging am 29.08.2019 in Betrieb.

Die Einspeiseverglitung fir diese Anlage liegt bei 0,1046 € / kWh brutto.

Der erzeugte Strom wird zurzeit als Eigenverbrauch genutzt und der Uberschuss ins Netz
eingespeist.

Geplante PV Anlagen im Zuge vom Neubau
Entsprechend des neuen Klimaschutzgesetzes ist die Stadt verpflichtet, beim Neubau der
Grundschule eine PV - Anlage zu errichten.

Nach der Verordnung muss die geplante Dachflache von insgesamt 1.308 gm zu 60 % mit einer
PV - Anlage belegt werden, was 785 gm entspricht.

Entsprechend der zu belegenden Flache ergibt dies eine Anlagengréfe von 160 kWp.

Moégliche Umsetzungsvarianten
Die bestehende PV Anlage von 2019 kann beim Neubau nicht angerechnet werden und bleibt in
der Betrachtung und Gegeniiberstellung vom Planungsbiiro Roth ungeachtet.

Das Planungsbiro Roth hat in Abstimmung mit der Energieagentur Ravensburg eine
bedarfsgerechte Aufteilung der vorgeschriebenen Gesamtanlage von 160 kWp vorgenommen
und berechnet.

Das Ergebnis der Planung und Abstimmung sieht vor, die 160 kWp in zwei separate Anlagen mit
getrennten Zahlern in eine 100 kWp und eine 60 kWp - Anlage aufzuteilen.

100 kWp Anlage
Diese Anlage soll der Volleinspeisung dienen und der gesamt erzeugte Strom ins Netz
eingespeist werden.

Die Herstellungskosten liegen bei 180.000,00 € brutto. Die Einspeiseverglitung liegt bei
durchschnittlich 0,1111 € pro kWh brutto. Bei gleichbleibender Einspeiseverglitung amortisiert
sich die Anlage in 19,8 Jahren.

Detaillierte Angaben und laufende Kosten sind in der als Anlage beigefligten Gegenlberstellung
dargestellt.
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Durch die Verordnung erlassene PV - Anlagenpflicht wird zwar umweltfreundlicher Strom
erzeugt und die Einspeisevergitung ist auf 20 Jahre mit 0,1111 € pro kWh gesichert, aber nach
der Berechnung liegt der Uberschuss (Rendite) nur bei rund 2.555,00 €.

Bei dieser groBeren Anlage gibt es noch die Mdglichkeit, dass die Stadt eine Direktvermarktung
anstrebt.

Eine Direktvermarktung kann zu jeder Zeit immer zum 01.01. eines Jahres fir ein Jahr
durchgefiihrt werden. Dies sollte nach Marktlage und Strombedarf entschieden werden.

Die Einspeisevergitung von 0,1111 € pro kWh ist bei einer Volleinspeisung und lber 20 Jahre
(EEG) gesichert.

Laut der Energieagentur Ravensburg gibt es einige Dienstleister, die eine Direktvermarktung im
Auftrag durchfiihren.

Die Pramie hierfir liegt bei rund 0,004 € pro kWh erzeugten und verkauften Strom. Bei rund
100.000 kWh erzeugten Strom waren dies 400,00 €.

In 2022 wird der erwirtschaftete Strompreis bei einer Direktvermarktung zwischen 0,17 und
0,20 € pro kWh liegen, so die Aussage von der Energieagentur Ravensburg.

Dies hangt dann immer jeweils vom Strombedarf und Marktpreis ab.

Bei den erzielten Preisen von 2022 wirde sich eine Direktvermarktung jedenfalls positiver
auswirken, als die festgesetzte Einspeisevergltung.

60 kWp Anlage mit Batteriespeicher

Diese Anlage mit der Leistung von 60 kWp wird flir den Eigenverbrauch im Rahmen des KfW 40
EE mit Nachhaltigkeit bendtigt.

Der Uberschiissig erzeugte Strom wird zum Teil gespeichert und der Rest ins Netz eingespeist.

Die Herstellungskosten einschlieBlich den 2 Batteriespeichern mit 38,64 kWh liegen bei
204.000,00 € brutto.
Die Einspeiseverglitung betragt durchschnittlich 0,0682 € pro kWh brutto.

Nach der Berechnung wird von einem Eigenverbrauch des erzeugten Stroms von rund 70,25 %
ausgegangen.

Die berechnete Amortisationszeit liegt bei 7,9 Jahren. Der berechnete Uberschuss nach 20
Jahre, Einspeisevergitung und Einsparung beim Stromeinkauf eingerechnet, liegt bei rund
408.875,00 €.

Als Grundlage flr die Berechnung wurden die ab 2023 geltenden Stromkosten von 0,70 € pro
kWh angesetzt.

Da davon auszugehen ist, dass der Strompreis sich in Zukunft wieder stabilisieren wird, wurde
auch eine Berechnung mit einem Strompreis von 0,50 € pro kWh durchgefihrt.

Die Amortisationszeit liegt hier dann bei 10,8 Jahren und der berechnete Uberschuss nach 20
Jahren mindert sich durch die niedrigeren Stromkosten entsprechend auf rund 223.915,00 €.

Detaillierte Angaben kdénnen in der Gegenlberstellung der Anlage entnommen werden.

60 kWp Anlage ohne Batteriespeicher
Dies ist die gleiche Anlage wie vor angeflhrt, nur ohne einen Batteriespeicher.

Die Herstellungskosten liegen hier bei 165.000,00 € brutto. Die Einspeisevergltung bleibt gleich
bei 0,682 € pro kWh brutto.
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Nach der Berechnung wird bei dieser Anlage ohne Batteriespeicher von einem Eigenverbrauch
des erzeugten Stroms von rund 58,01 % ausgegangen.

Die berechnete Amortisationszeit liegt hier bei 7,5 Jahren. Der berechnete Uberschuss nach 20
Jahre, Einspeiseverglitung und Einsparung beim Stromeinkauf eingerechnet, liegt bei rund
357.767,00 €.

Wie vor basiert die Berechnung auf einem Strompreis von 0,70 € pro kWh. Bei der
Vergleichsberechnung mit einem Strompreis von 0,50 € pro kWh liegt Amortisationszeit bei 10,2
Jahren und der berechnete Uberschuss nach 20 Jahren mindert sich durch die niedrigeren
Stromkosten entsprechend auf rund 205.035,00 €.

Bestandsanlage auf Bauteil 1996

Die bestehende PV Anlage auf dem Dach vom Bauteil 1996 aus dem Jahr 2019 kann nach dem
Bedarf der neuen Verordnung flir den Neubau nicht angerechnet werden und wurde somit in
der GegenUberstellung nicht angefihrt.

Es ist geplant den erzeugten Strom der Anlage voll ins Netz einzuspeisen. Die
Einspeisevergitung liegt hier bei 0,1046 € pro kWh brutto.

Nach Aussage von der Energieagentur Ravensburg ist die Anlage mit 30 kWp zu klein fir eine
Direktvermarktung.

Umsetzung
Es ist geplant beide Anlagen (100 und 60 kWp) gleichzeitig zu installieren. Die Inbetriebnahme
erfolgt jedoch zeitversetzt.

Die Inbetriebnahmen beider Anlagen missen mind. 1 Jahr auseinanderliegen, ansonsten
wirden die getrennten Anlagen als eine Gesamtanlage gelten.

Dies wiirde bedeuten, dass fiir beide Anlagen eine Direktvermarktung vorgeschrieben ware, da
die Leistung tber 100 kWp liegt. Ab 100 kWp ist eine Direktvermarktung vorgeschrieben.

Das Planungsbliiro Roth hat in Abstimmung mit der Energieagentur Ravensburg die
Inbetriebnahmen wie folgt vorgeschlagen:

100 KWp Anlage zum 01.08.2023
60 kWp Anlage zum 01.09.2024

Weiter wird aufgrund der AnlagengréBe aller 3 Anlagen mit gesamt 190 kWp ein Anlagen-
Zertifikat bendtigt, dies ein Sachverstandiger erstellen muss.
Derzeit gilt die Vorschrift ab einer AnlagengréBe von 135 kWp.

Kosten
In der Kostenberechnung vom 10.03.2022 ist die PV Anlage mit 342.125,00 € brutto angesetzt.

In der Gegeniberstellung liegen die Gesamtkosten bei 384.000,00 € brutto bei der Variante mit
dem Batteriespeicher und bei 345.000,00 € brutto bei der Variante ohne Batteriespeicher.

Bei der Kostenberechnung vom 10.03.2022 wurde noch nicht mit einem mdglichen
Batteriespeicher gerechnet.

Vorschlag der Verwaltung
Nach dem neuen Klimaschutzgesetz ist die Stadt verpflichtet, die vor beschriebene PV Anlage
in der berechneten GréBe auf dem Neubau zu errichten.

Die Entscheidungsmdglichkeiten liegen in den Bereichen der Aufteilung der Anlage, der
Umsetzung eines Batteriespeichers und der Vermarktungsmoéglichkeit vom Uberschissigen
Strom.
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Nach intensiver Abstimmung mit dem Planungsbiiro Roth und der Energieagentur Ravensburg
wird folgendes vorgeschlagen:

1. Die 100 kWp Anlage wird zur Volleinspeisung vorgesehen und umgesetzt. Die
Inbetriebnahme wird zum 01.08.2023 angestrebt. Je nach Marktlage und Strombedarf
wird eine Direktvermarktung Gber einen Dienstleister angestrebt.

2. Die 60 kWp Anlage wird mit einem Batteriespeicher ausgefiihrt und dient zum
Eigenverbrauch und der {berschissige Strom wird ins Netz eingespeist. Die
Inbetriebnahme erfolgt zeitversetzt und wird zum 01.09.2024 angestrebt.

3. Der erzeugte Strom der Bestandsanlage auf dem Bauteil 1996 wird komplett zu den
bestehenden Konditionen ins Netz eingespeist.

Herr Roth vom Planungsbiiro Roth und Herr Maucher von der Energieagentur Ravensburg
werden in der Sitzung anwesend sein und die PV Anlagensituation in Detail vorstellen.

Beschlussantrag:
1. Die 100 kWp Anlage wird zur Volleinspeisung vorgesehen und umgesetzt. Die
Inbetriebnahme wird zum 01.08.2023 angestrebt. Je nach Marktlage und Strombedarf
wird eine Direktvermarktung Gber einen Dienstleister angestrebt.

2. Die 60 kWp Anlage wird mit einem Batteriespeicher ausgefiihrt und dient zum
Eigenverbrauch und der {berschissige Strom wird ins Netz eingespeist. Die
Inbetriebnahme erfolgt zeitversetzt und wird zum 01.09.2024 angestrebt.

3. Der erzeugte Strom der Bestandsanlage auf dem Bauteil 1996 wird komplett zu den
bestehenden Konditionen ins Netz eingespeist.

4. Entsprechend den Punkten 1 und 2 wird die PV Anlage zur Ausschreibung freigegeben.

Anlagen:
Gegeniiberstellung der Varianten mit Berechnung

Beschlussausziige fiir [ | Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 25.11.2022




	Gremium
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschluß
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2

